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PSYCHISCH BELASTENDE ARBEITSSITUATIONEN UND DIE FRAGE DER 

KAUSALITÄT 

 

Die Arbeitsunfähigkeitszeiten aufgrund psychischer Erkrankungen nehmen zu. Arbeits-

bedingungen oder allgemein die heutige Arbeitswelt werden hierfür verantwortlich 

gemacht. Andererseits erkranken unter gleichen Bedingungen immer nur einige Be-

schäftigte. Auch deshalb ist die Frage nach der Kausalitätsbeziehung zwischen Arbeit 

und psychischer Erkrankung umstritten. In diesem Vortrag soll anhand empirischer Er-

gebnisse über psychisch belastende Arbeitssituationen dieser Frage nachgegangen 

werden. Der »Burnout-Diskurs« weist die Ursache der modernen Arbeitswelt zu, die 

Verantwortung für die Bewältigung aber den Einzelnen. Erkrankungsfälle werden auf 

der Ebene des Handelns weitgehend von allen Akteuren individualisiert. 
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